
.,U 92. samstag M 3 l . April Wft
Die „Laibnchcr Zeitung" erscheint, nut ?lusn«I>!!!<

del- T l ' i i » ' und Feiertage, täglich. und kostet samml

den Beilage» inl ( l o n l p t o i r g a i l z j ä l i r l g 1l >V.

h »1 l l' jä l> v i g .'» ft, 50 kr., »lit K re»< l' a n t> in» (,io»N'-

toir ga» z j , !2 si,, h a l b j . <i fl, Fnr pic Instcllimg

in'S Haus find h a l b j . 5ft fr. mehr zu entrichten. M i l

der P o Ü po r t u f r c i g a n z j . , unler .ssrenzbanv unl>

gtt>l,lcktlr '.'ldresst 15 st., h a l b j . 7 fl. 5l» tr.

I n s e r t i o n s g e l' ü h r fur eine Varinond-Spalten

jtile ol̂ er den »la»,» derselben, ist für linalige Vin<

schalt»».) <» fr., für 2>nalige « kr., fur3ma!ige l 0 kr.

u. s. N', Zil diesen G^luVhren ist noch der Insert ions '

slcmrel l'cr !i<> kr. f,',r einc jcocSmalige Einschaltung

iiinj.« zn rechnen. Inserate l'is ltt Zeilen losien 1 fi-

l l " lr, siil :j '^ ia l . 1 st. 4tt l r . s,ir ^ M a l und 1'0 l r .

!»r l Ma>, i.mit Inbegriff des I»sert>on>?sitmptlS )

Amtlicher Theil.
^ 3 e . k. k. Apostolische M i t t a t haben die nachfol<
genden Allei'.-ochsten Handschreiben zu erlassen gernbt:

Kleber Herr Vetter Erzlnrzog A l b r e c h t ! Euer

^iebden M i r au^gssprochene Bitte genehmigend, finde

Ich Sie — uorlälifig — der von Ihllen n'it aNer

Hingsbnng nnd bewahrten Umsicht bekleideten Stelle

als Generalgouverneur und kommandirenoer General

in Meinem Königreiche Ungarn, dann Kommandant

der I I I . Armee, mtter Bezeugung Meii'er dankbaren

Anerkennung zu entdeben und bis nnf Weiteres mil

^tl Heilung der politischen Verwaltung und des Landes-

Genera! Koinmando'ö daselbst Meinen Gcncra!qnar<

tilrmeister und Clief dc^ Gcneralgliarliernuister-Stabeö

Feldzengmeister ^ndwig ?tilter V. V e n e d e k provi-

sorisch zu detralien.

Wie», am 19. April !8lW.

F r a n ; J o s e p h , m. l'.

lieber Feldzengmeister Rilter v. V e n e d t k . I n -

dem Ich Se. k. k. Hoheit den General der Kavalle-

lic Herrn Erzherzog A I l> r s H t nnf sei"e Vittc oo»

der l'slleirclciz Slcllc î!S Gcücr^l^onveriiflir uni>
fonimandilendev Gcncr^I in Mlincm Königreiche Un-

garn, dann Commandant der I I I . Armee, vorlanfi^

enlhebe. übcllrage Ich Ihncn di? auf W<itereö die

^citnn,) der polilische» Vcrwaltnng u»d deS ^'ands^

^"neral-Komma »do's dasell'N und finde zn l'eNim«

"'s», daß dlc dlstshcndcn Statil'alterei - Alndeünn«

^en ii) Eine Slalll-'allcrci mit dem Sitze in Oscn, wclchc

Ihncn unmitlell>ar untelsieden wiic», ucrcini^t wnde».

I n Kaschau. Piestdürg. Oedenl'iir^ und Grop-

wardein sind einstweilrn döhere polilischs Veainlc mit

^ m entsprechenden Hllfi<psrsonalc ;u dem ^chnsc zn

b issen , deß sir. obnc eine behördliche Zwischen-In«

^""z zu Hilfen, l'ei dcr Dnrchfndrun^ dsö neuen O »

L"niömui!. inöl'lsondcre der Komiiatövcrwaltnngln

lU'd des Gcmeiudewesenö anleitend und überwachend

"uüvil lci,.

Es ist Meine Al'sicht. für die An^e!e^cnl>citcn

^ r polit,schcn VrrwlUll lN^, sobald die ncuc Organi-

nn,!,g l,^. Staltdallcrei in daö ^el'en s>etreten sci»

^ . Komit.itsvNlvallnn^lN ciuznfnl'rcn und dcnscl-

^ l »ach Art de^ vormals l'eNa»de»en Sy>1emö Ko<

^ltato.Konqregalionen und Anöschilssc. in den. dl»

!Vt1snwalli^n Vcrl,a!t'ussc>, entsprechsiidc» Zusammen-

sll)nngstt liild Wiiknn^krcisel, l.'!iznge!,>e!>.

I m Einllan^c mit diesen Vr r f i ^m ig l i i befcbl.

Ich, dai) — nachdcin die Gemeindrc'ldülln^ niw die

Komiiatövmassniia. in Wilksamteit aelrclen sli>, wcr.

dcn. — die Anträge in Velrcff eines i.'and'ages vor.

l'lreiiet werden, damit daS in allen Kronländern ein-

Ulfnlirendc Prinzip dev Sell'stvcr,v>Utnng durch Orl^«.

Vlzir ls- oder Hvomitatij - Gemeinden. durch Landtags

und LandtagS.nlöschnssc auch in Meinem Königreiche

U'^arn ^nr Geltung ^ebraii't lverde.

Die uähcrcn Inslinklioi^'n ill Vczuq ans die

^lirchflihrung der ol'en angegebenen Maßregeln wer^

^ u Idn ln dnrch Meine Mini>^cr. zu dsivn Departt '

"'''nt diese Aüglien'isilcn M'ören, ertheilt werden.

Wien, a„i N>, April !«l;l>.

Franz Joseph m. l'. !

Der IuNizminister hat den NalhSsekretär der k. k.
Vanallafsl. Otto Ritter von ^nschan, nnd l>en
Ltaaic«a»walt - Sul'stitnten l'li dem k. k. Landssg!'-
richle zn Agram. G>org Kos t i c , zn Komllatgeli^'tö-
^iäil'en. Er^-rln zil Waraödin nnl? den Letzteren zn
lHssrk ernannt.

Kundmachung.
Von der k. k. Grundenilastling-Fond'^Direklion für

Krain wild zur allgemeinen Kennüüß gel'racht, daß
die neunte öffentllchr Vcrlosnna. der?ra,nischs» Grund'
s!,!l.istn!!g><'^l'l!ga!lonln a,n All. April Ittlil) lim l l
M'l Vormiitagö im ?a»dl'au!> i» dcm Sinungvsaale
dev k. k. sandcsslgi.rnng !laltfi»den wiro.

.̂'ail'ach an, 1!,', April 18N0.

Nichtamtlicher Thri l .
L a i b a c h , 20. April,

Die Al'stimmnng in Nizza, welche nach den fran-
zösischen l)a!l'oisizlclls>l Vläliern «nnl nngcyenrer Ma«
jorüäi" für die A>>n>ril.'ll anösicl, isl wieder ein deni»
licher Vewciö, wclch' ein kcrilicheö Mit lel ras ^ul
l'iu3<' un iv l ' l x l uulcr einer guten ^cilling ist. Eö isl
gar nicht zu luzwcifelu, daß, iven» Napoleon in
Delils'i'lanv. in der Schweiz, in England, ftll'st l>ci
l?e» I l l lxai iclü '̂l>sr Hl'tlcl!lc»t!e» lüiltelsl nll^eiinincl
Al'sti'limling fragsil l^üioe. >.'!) man den Aüschlilk an
daS glorrlicl'c Frankreich wünsche, mit „nül'eschreil'-
lichrr Begeisterung,. „ J a " uoli i t weide. Dac! ^ul"-
l':.»^«' u n i x ^ l ' l ist daü Schwert, mil irelchein Na-
poleoil l l l . dic „nalüll ich.n Grenze»" e,ol'en — und
mlüeicht noch ein Smckchen w.!te>en ^ands^l dazu.

Ueber das Pelpäimiß zwischen Fr.i,,l!l ich lind
Sardinien schreibt m.ni der «O. D. P." anö Parii« '
Zwischcn dein Tunner Kabinett lind dem diesig» l>al
i» Iel)l>rer Zcit ein D>'peschenwechs,l slati^efunocn. bei
welchem das Verlangen deö Giaien ssaoonr nnelsnül
geblieben ist. Eö handelte sich »,m o«e l'ifiz'ellc An-
slkennnng oer Eiin'eileibnng To^cai,a'ö uitt' Modcna'ö
Seiiens der französischl» Aegicüing. Graf Caoonl
stellte t'en Satz auf. daß »nn'ücl'r. wo die Al ' l r l tung
Savoyenö u»c> Nina's eine ^ i ^ ^ i i c Thatsache S>i°
l » ö deS Königö Viktor Emannel sei lind diese Ab-
tretung nach der Mo lw i rnng . ,u,Iche die fianzösischc
Negiernng selber gegeben, eine nothwendige Hoige dcr
Vrrgiößernng Slnr inicno dnrch die Aemilia ,vä>e;
Zlankleieh die Velpsilchnnlg l'abc. diese Vc>grö8eri!!!>i
anch offiziell slaals- »,'d rölkerrschllich anzncikennen,
«Mi t Bedauern", heißt eö iil der sardimichcn Note.
,.l»ade die Negiernng des Königs Viktor Enianuel e>-
fahlen, daß der bisherige Gesandte deö ehemaligen
GroN'erzogs von Toöcana nach wic ror in dieser
(hlgenschafl >.'0n dem Kais>r der Flanzosen und seineiu
Kabinttc cnipfangen werde, einc Thatsache, die nur
dann stattfinden könnte, wenn die ftanzösischc Regie-
rung die ncnenuorbenen Rechte dn Krone Sardiniens
auf die annexirlen Pro'.'inzcn i» Abrede stellen woll le."
Daß diel) nicht der ZaU sei. führt die Dcpcschc anö.
habe d^l Kaiser Napoleon dadurch bewiesen, dap er
das Aeqniualent dieser ncuerwolbenen Proulnzen. die
altcll Slaminlandc des Haiises Sa^cyen. in Allspnlch
nahm und auch crhillt. F»anlreich habe daher die
Verpflichtung, seine offizlrllc Anerkennung anöznfpre'
cheil. und dürfe n̂ cht durch die dipl^malische Aner-
t'eiumng, die es ren> Agenten einco enlihronteli Fnrstcn
gönnt, die Welt zn d.in GcDanle» berechligen, deiß
cs die Aüspvüchc dî scö Plate,Renten als zn Ncchl
bestehend beirachict.

Die Aniwort des H " / n uon Tdolivenel auf dicse
Vorstc^nnge» soll sehr anöfnhllich geivesen sein: Franl^
reich und Sard in i . i l badcn in Znrich cincil Verlrag
nnlerzcichuet, welcher «die Ncchtc rer u.rdvangten
Souveräne reservir!". V c n u nun alich durch die
Gewalt dcr Thatsachen >.'!'!c W^edireiüsetzliüg diestr

Fürsten «unmöglich« geworden sei nnd wenn S a r d ! '
nien ^gegcn den Nalh Frankreichs" sich psranlasst
sah. Toscana siinem Reiche einzuverleiben, so seien
doch jedenfalls die Elttschä>igunfM'schtc dev '.'sr?la''>ez«
ten fürstlichen Familien anfrecht und resilvi l t. Oi-st
ivcn» diese lZ»ischädignngln und die begründeten An-
sprüä'e darauf, deren Recht Frankreich nichl einen
Augenblick >n Abrede stellt, zwischen dem neuln nnd
den frühern Vesipern der anoerirteu Bänder geregelt
sein werden, könne die Vtegicrnng Frankreichs dic
Verpsiiä'lung. welche sie in dein Verlragc von Zürich
eingegangen ist. a!6 erfüllt betrachten.

Ueber den von der „Pclseoerenza" ueröffenlllch»-
ten Vri'sfivechsll zwischen Papst Pins lX . nno dem
ssö'nig Viktor Emannel bemeirt die „Ocsterreichischell
Z t g . : Graf (iauollr hat die Unmöglichkeit gefühlt, mit
der päpstlich,!! Kurie selbst zu nnlerliandel». Ee bat.
abweichend vo,> der A>t konslilulioneller Staaten, eieß«
mal den König in eigen,r Person in den Vordergrund
treten lassen. Vektor Emannel bat selbst mit dem
Papste zu unterbandeln begonnen; er bat ihm selbst
die ersten Eröffnungen gemacht. Sein Premier hat
die königliche» Schreiben nur begleiiet. um die Form
zu reiten. Die Vorschläge sind dcrart. wie sie ibrer
Zeit von Frankreich anögedacht wnrdcn. Der Papst
soll einc Art Snzeränetät über die Romagna behal-
ten, dafür wi!I ihm Viktor Emannel einen Tr ibut
;al,'llü. auch Truppe» stellen. ei,> Danaergeschenk, daö
Rom liilziüiebmel, sich >ri.'h! hüten i r i rd. T ic Vr i l fe
e>l« Papste<ü charallerinre» sich rnieh eine gewisse
Schärf.- lmd S l i l ü l i e , ivic sie dein Veleidigten wohl
^e^ien'eu; sie sind kmz. vo.wurfvuoll nnd al'weiseno.
Jene des Königs tragen auf jeder Zeile das Gepräge
des Fuchses. Demüthig in der Form sind sie in der
Sache vorwurfsvoll u»d beleidigend; der Ton ist
weinerlich, der Inhal t nichl bloü kränkend. sondcin
znm Tkeil anch nnwabr. Vikto, Emaouel wi l l gar
nichts gl lbau hal'en. uni dem Paust die Romagna zn
enircißen; er bat keinen Ko'nnxssär dou gehabt, er
bat dort gar nicht admiüistrilcn lassen; er bat sogar
Garibaldi ani! Rücksicht für den Papst eolferol. dessen
Entfernung v,ra!,laßl z» haben der Kaiser der Fran-
zosen sich das Verdienst zuschrieb. Vei wein soll sich
nun Pio i.X. bedanken? Selbst dort, wo sie „ m
Mli»r,ung ilires Nanbci! bittet, streckt die Regierung
von Piemont schon die Ha»d »ach den Marsen nnl?
Umbrien ai,ö. Man kau» als Mann der Gewalt
s,Ibst Rcspsll einflößen, die Briefe Viktor (tzmannclö
erregen nnr Abnc!gll»g. sie lragcn nnr raffinirlc Hab«
sucht nnd Heuchelei zur Schau.

I n Bezug auf Neapel n»d Sizil ien hat die nea-
politanische Gcsandischast in Wien Depeschen von, l 7 .
d. M . erhallen, welche beiläligen, daß in Sizi l ien
keine weittrc» Unrnben staügefnndcn haben, uno daü
demnach alle anderen Nachrichten, welche, wie cö slch
zeigt, von wei! früherem Dai l i in sind, als anlicnlirt
zn betrachten sind.

N c st e r re i eh.
^ v i e n . Se. Majestät der Kaiser haben mit

Allerhöchster Eiüschließnng von, 1A. April anzuordnen
gernbt. daß die Stabö« und Ober-iDffizierc der M i -
ütärkaiizleibraüchc die sc,dlne Armee.F.ldbinde zu tra<
geu haben.

- Zufolge Allerhöchster Entschließung wurde
statt der blöbeiigeii 12 Genie - Bataillons die Auf->
stellilng von 2 Genie - Regims'itern genehmigt, von
denen daö erste den Stab in Krems, daü zweite in
Verona haben wird.

- - . Aus T r i e f t , l 6 . Ap' . i l . schreibt man der
..Preise«: Auch in unsenm Südosten ist einc gew>sse
Regsamkeit ^bemerkbar, die nicht ohne Vedenlnng ist.
S, i t dr>i Tagen waudell der greise Palikaven-Oberst
Kalarass^H in unscicn Straßen in seiner reichen und
malerischen Nationaltracht- berum. Seine Brust ist
mit allcrlci ^hvenzeicheis bedeHr, darnnler auch der



HO«
österreichische Orden der eisernen Krone. Seil» Name
ist aus dem BefreinngSlriege »voblbelannt, er ist eincr
der fanatischesten Türkcnfresser. Seit einiger Zcil
entwickelt er eine bli cmem Manue i» diesen Jahren
auffallende Thätigkeit. Er erschicn zurrst in Catlaro
uuo woüie sich von dort aus zum Fürsten Dauilo be-
^ebeu ; da er jedoch nicht mil einem eulsprechendcn
Rlise»Dolumcnte vlrscdcn w<ir, niußte er wieder heim-
lebren. Ich erfahre aber auS sicherer Quelle, daß er
hierauf eine neunlägige beschwerliche Reise über die
Gebirge unternommen hat. um jenen Besuch zu be-
werkstelligen. Nun kam er Domicrstüg nut dlm Le«
vanleboot hier an und wollle scher Wien nach Ser°
dien reisen. Da er aber auch zu dieser Reise mil
keinem von unserem Gesandten vidimirten Passe seiner
Regierung ausgerüstet ist, kann er die Reise nicht fort»
seyen und will Dinstag mit dem ^loyddampfcr wieder
«ach Griechenland zurückkehren. Welchen Weg wild
er mm wobl einschlagen, nm »ach Serbien zu ge-
langen? Welche sind die Motive, dic ihn zuerst »ach
Moulenegro und nun uach Velgrad treiben? I n
welchem Zusammenhange steht seine Reise nut der
gleichzeitigen Ankunfl des luoittencgrinlschen Obm'lcn
Mill i i inovich, der sich »och immer hier aufhält? Was
bedeuten die englischen Linienschiffe vor Eephaloma?
— Gestern ist der päpstliche Dampfer «S . Giovanni"
cniS Aucoua liier eingetroffen. aber ohne interessante
Nachlichlen mitzubringen. Auch il> Ancoua war das
Gerücht vcrbreilct, daß der Papst seinc Resideuz dort
aufschlagen werde.

T r i e f t , 20. April. Am 1«. d. M . verleitete»
einigt im LloydlNsenal beschäfligte Zimmcrlcutc ihre
Kameraden, die Arbeit einznsllllen, um einen höheren
i!c»bn zn elzwingeii. Energische Maßregeln, welche
sowohl von Seile der iuoypdilelncm, alö der k. l .
Behörde ergriffen wurden, stellten die Ordnung und
Zucht im Arsenale sogleich wilder her. Die belreffen-
den Arbeiter klbrlen selbst in dasselbe zurück u»d ba-
ten wieder um Albeil, die ihnen auch bewilligt wurde,
mil Ausnahme von ungefähr zwanzig, eie als aiur-
kcmnte Unruhestifter abgewiesen wurden. — Herr v.
Reuollella wuroe mit dem heuligen Frühtrain in Vc»
gleitung eines Polizeikommissärs nach Wien gebracht,
wohin die Herren Vrambilla und Mouoolfo bereits
gester» abgeführt worden sind. (Tr . Z.)

V e r o n a , 17. April. I n verftoss,ner Woche
ist die zur Uebernahme der gerichtlichen und admini-
strativen Depositen aus der Lombardei abgeordnete
sardillische Kommission hier eingetroffen. Am 1!». be-
gannen die Uebernahmögeschäfte, mit denen von Seite
der k. k. Regierung die Herren Baron Iorois, Dele-
qat. Appellationsralb Fornaroli und Fiuallziulciidanl
Gioppi beauftragt wurden.

Ein Erlaß der Prouinzial« Delegation von Vc»
rona fordert -!2 Individuen, die sich auf unges,h!iche
Weise auS den k. k. Staaten entfernt, znr Rückkehr
auf. Wir sinocn unter ihnen 7 Studenten uud 1
Geistlichen.

— I n Bezug auf die im vergangenen Sommer
mit dem Herzoge Franz von Moocna auf öllcircichi-
sches Gcdiet übergetretenen modencsischcn Trnppcn,
welche nach einigen Angaben in ihre Heimat enllas-
sen, nach anderen hingegen in die österreichische, Ar.
mee eiugereibt lvcrden sollen, vernimmt eiil Wiener
Korrespondent dcr „K . Z."< daß von beiden Versio-
nen keine richiig ist. Da die Entlassung dcr Trup-
pen <n die Heimat S r . k. Hohcil dem Herzoge gränz
nicht zusagt. Oesterreich aber ohuedieß an Mauuschafi
zur Ergänznng seiner Ariucc keinen Mangel hat, so
soll der Herzog bei seiner lehlen Anwesenheit in V >
nedig im geeigneten Wege den ihm treu gebliebenen
Truppen den Wunsch haben ausdrücken lassen, in
päpstliche Dienste zu lrelen. wozu sich dieselben nicht
abgeneigt erklärte». Wegen Uebclnahme dieser, bei
3000 Mann zählenden Streitmacht sollen die erfor«
verlieben Uxterbanrluilgcu berciis eingeleilct worden
sein und der Herzog sich bereit erklärt babcu. aus
seinem eigenen beirächilichen Vermögen die znm Un-
terhalt? der Truppe» nöthigen Fonds der päpstlichen
Regierung zur Verfügung zu st»llen.

Deutschland.
M ü n c h e n , 14. Apl i l . Es erregt hicr großes

Staul icu, daß die im vorigen Jahre zur Approvisio-
lülllüg der Buudesfcstling Ulm angetauflcn ^bens-
luitlcl uach und nach alle wieder verkauft werden.
Nachdem erst über 2000 Z l l . Pölelftlisch verkauft
wurden, lauten dic ncueilcn Ausschreibungen der Ulmer
Provlantirungö-Komm,ssio.l dahiil. daß ,.cin größeres
Qnalllllm voil alls Hamburg bezogenen!, sehr schou
und gan; gesund crdaltencnl. cingl-pökellen Ochsen-
fieisch, daS sich invbesonderc auch zum Räucheru eig-
n,t , dein Verlanfe unterstellt weroen soll." Anch
Wein . Rhum. Kirschengiist und «Münchcncr Wcizeu-
draull twrin" wird ausgeboten.

Italienisclie Staaten.
T u r i n , 12. Apr<l. Die Vtrsöbmmg zwischeu

dem Könige und Cauour ist keine aufrichlige; man
glaubt. Viktor Eiimnucl sieht dem Augenblicke, wo

er sich seiner wird cnllcoia/n können, mit Ungeduld
entgegen. Es ist gcwiß. daß o,r König Schrille gc-
il).i,l l)'U. lull F.n'ini von Cauour loözi l rc i^n; Je-

ner blieb aber standbaft nnd clllärie. daß er Cavonr's
Politik ans ilincrslcr Ueberzeugung billige uud sich
nicht von >hm wenden löline.

3 l o m , 10. April. Karoina! Antouelli bat dc»
Verirelern dcr Mächie bei rcr römischen Knric nun-
mehr den Protest des Papstes gcgc» die Einverleibung
der Romagna in Sardinien zugestellt.

Schweiz.
Die „ Indep. Beige" bringt aus L o n d o n . 16.

d. M . . folgendes Telegranün :
-»Man mcldll aus G e n f , am leyten Samstag

(14) babe eine Deputation von Bürgern aller Par-
teien S i r Robert Pccl zum Zeichen der Dankbaikcit
für seine PiirIamcntSrel.cn zn Gunsten der Schweiz
einen Becher u»d einen Karabiner überreicht. Eü wu i -
oe» bei ri.ser Gelegenheit feurige Reoeu allsgttauscht.
S i r R. Peel versprach die Uuterslüpllug Euglanos
zur Allfrechthallul'st der Unl.U'bäi>g>gk!'ll der Schwelg
Er N'lrd die Danksaglingen der Genfer l>en englischen
Ministern und dein Parlament übermilleln. — I »
der Schweiz nimmt r»e Aufregung wegen Sauoyen
zu. Samstag uno Sonntag haben zu Thun . Wln-
lerthur. Lausanne und Olton Volksversammlungen
stattgefunden.

Aus V e r u , 14, April, wird gemeldet:
»Dcr Ausschuß dcr Hclvelia hat au den Bun-

reSrail) >u eiiill,' Adresse das A»si:>ncn gestellt, deesclbe
möge sofor: die neutralisirtc!» Gebirtslbcile Saooycos
militärisch bes.yen l.'ssen. Dieser Schrill wird jedoch
ohne Erfolg bleiben.

Frankreich.
P a r i s , 111. April. Heute gehcu vier Kompa-

gnien Zuavcil nach N>z;a at>. wo sie die (tzhreulvache
der Kaiseriu-Multer uou Ruül.iud blioeu solle».

Die Regierung dcr Republik Hcn/li, welche zwei
neue l!lz,en el»richlcn will. sucht hier zu diesem Zwecke
6 Professoren.

lHs wird von einem Streite zwischen Marquis
Villamariua und Herrn Brenier in Neapel erzählt,
der viel Allssehen in der diplomatischen Welt gemacht
haben soll. Herr Bar ro l . der französische Gesandte
in Spanien, hat sich peisönlich zu Gun'tcn des Ge-
nerals Ello, der Herren Roman und Sobraoiel (Vet-
tern der Kaiserin) uerwcmot.

Dcr «Coiistilutionucl" bestätigte in einem Tur i -
ner Briefe vom l l . o. M . die auch von anderen Blät-
tern nlilgcthcilte Nachricht, daß der englische Gesandte
an dem Tnriner Hof, S i r James Hudson, an ?em
genannten Tage G.>ribaloi u»d die cinfinßreichsteil
Mitglieder der neapolitanischen Emigration b»i sich zu
bische geladcu habe. ,.5!a Pat l ic" reproduzirle di<se
Meldung uno bemerkte dazu:

«Die Wichtigkeit dieses Schrittes nach der Ste l -
lung, d>c Garibaloi iu dcr Hragc "">' Savoyen uno
Ni^za ciugenouilnen h^u. wiro Nicmanocn rulgchcn."

,>P.,yö« schreibt heuic an denselben Gegenstand
anknüpfend:

«Man hat gemelocl. dab S i r James Hudson.
Gcsann.r der cngll,chcn Regierung u, T u r i n , den
General Garibaldi zu einem fast offiziellen Diner gc-
laden halte.

Dl . f t r Nachricht wird durch uuserc Korrespoii'
denz aus Tur in, deren Muthcllnngcn immel sehr ge-
nau sinc». widersprochen."

— Die Nachricht, ras Changarnisl den Ober«
befchl über die neapol>tan>schen Truppen üdrrnchmen
werde, soll nicht begründet sem. Anch widerspricht
man oer Nachricht von der bevorstehenden Ankunft
vou Iamcs F,izy^ in Paris. — ^">y hat nach seiner
Znrückkunft aus Savoyeu Auösichlcn aus das Porte-
feuiUe dcS Innern. Marschall Vaillant wüidc gleich«
fall) >n oas KriegSnnulsterlum wicocr cinireien nud
Hr. Billault i» die Justiz. — Die Dampffrcgatte
»Vauba»" ist am 7. von Toulou nach Gcnna ab»
gegangen, mu Truppen und Kliegsmateiial al'zudo-
le». Das Gros der Armee wird üder Genua z>:rück-
lebreni einige Rsgimenter sollen lndcsscu zu '̂.mde
über Villafraxca hcluitehrel'.

P a r i s , 15. April. Der dri l l t Protest der
Schweiz Hal die Gl tu lo dcs Pariser Kabinclo. d.,s
schou über eie Allffordcrung z" Koufcrenzeu entrüstet
war. elschöpfl. Der «6m,stnnllonnll« muß s^gen.
es sei fernerhin unmöglich sich " " ocn diplomatische»
Redaktenrcn des Bundeoralhs iu cine Dlskussiou ein-
zulassen. Damit ist vorzüglich auch Dr. Kern ge-
meint, dessen Person selcist man hicr kaum mehr für
möglich ball. Wenn dic üble ^ u u c andauert, wird
mau ball) die ganz, Schweiz nicht mehr für möglich
halten. Der Vundesralh h.n auf scine Prolesluote
vom 12. April leine Anlwort u»d keine audcre lHut-
ge>,nung als die dcr offiziösen Blätter zu erwarten.
Diese Noic soU eine unl'cfl'glc " "? unbeiufenc Ein-
mcugung iu die französische» Hohcitsrcchtc auf S a .
ool'cu und <n die savoyischen Volksrcchlc sc>n, wtlche

Frankreich des Versprechens entbi»i>ri. die zwei Ve-
zirle b,s zur Austragung deö Konflikts weder mill«

tärisch nock politisch zu okkupircn. Dcr Vcfcbl. Trup-
pen in's Cbabl.lis und Fancigny zu werfen. kaun
jeden Augenblick abgeben. Mau wird ihn durch dic
Aufregung dcr Schweiz, durch die feindliche und un-
verstäodlge Haltung der Bundesregierung und durch
die Wühlcreicu des S i r R. Peel iu Genf inolivirc».
Dcr kritische Augenblick in dem Konftilt ist crst jeht
gckonlmell. Frankreich hält sich tbensos,hr für brlri«
di.lt uno herausgefordert als die Schweiz sich für be-
droht und beraub! hält. A» eine direkte Verstand-
a,ul>q ist nicht mebr zu denken, und dic diplomatische,
I»tcrvln!io» der Garanlrn läßl alls sich warte». Es
ist Gefahr im Verzug.

(Hrosibritaullien.
L o n d o n , l4 . April. Die „Society of Arts"

beschäftigt sich i'l)l eruslllch mit den Vorcinslallen zll
oer für !8l»2 projelilrten allgemeoien ^nüs l " und
Industrie - Ausslellnng unc» ist oor Allem beinüht. de»
crfordcrli^sn Garanliefond. wie lm Iabre l t t i l l , zu,
sl!!»mei,>»l'lingen. Dlrß geschieh! l-urch frriwilü^e
Zeichnungs» uoc» untcr fol^ent'en Bedinguügen: die
Unlerzsichner übernchnien keinerlei Verpftichlung. be-
vor nichl 260,000 Pf, S t . bcisammc» sind. Sollte
sich am Ende ocr Ausstelln»^ ein Dcsizil rrgel'ku. so
verpflichten sich die Sul'skriOlNten. es nach Maßgabe
ihrer llrspiüiuilich ^sleittei^n Bei t rag olirch Nach^.'l'"
lung ^ll decken. Dagegen inachen sie. bei elw.ii.iem
Ueberlchuß. kei»cn Ansprn.1i al>f Gewinn, jondirn
werden eincl, dcr.irligeu Urbsrichnü (er betrug iin
^ahrc 18i i l bekanntlich an 200,000 Pf. S t ) zur
^örderuug der Künslc. dcs H.iudels und der Indu-
strie verwenden. Znm Vorsinenot!» ist ^oro Or<iu,
villc eruannt' ibm stcbcn dcr Marqil is of Cbando><.
Mr . Tboin.is Baring. Mr. Wcntwoilh Dilkc »nd
Mr. Tbo,nas Fairbairn ^ur Seile. — Aus dem Ol ' l -
gc,l ersicdt man. dast cS sich für die Snbskrchenteu
l'icr um keinen G'ldgc'n.'inn handelt, während anoer-
seits die Möglichkeit ualul'after Vcrlliste vorbaut,'!!
ist. T r o M m Uno lorcits 170.000 Pfo. S t . in E i» ,
zslobeiträgcn voo 100—10.000 Pfd. S t . gezeichn.t
wor^cn.

Spanien.
Eixc vou Carrion gefübrte aufstäube Bnnde

ist bei Vil la Sanpino überrumpelt. Carrion selbst fest-
^clwmm»',, lvordril. Bei Fredl^c sind. wie dcr Ge-
»cralsapilä,, von Valencia meldet, zwei Pelscmen,
Namens Gordillo nnd Edo. vcrhaftct wordc». (5nl
Dekret entsspt Thomas Ortega dcs obrigkeitlichen
Aniles. das er an dem Tribunal von Maj^rka be-
kleidete.

Serbien.
V o n der serbischen Grenze , l 4 Ari l schreil t

«„.in dcr ..Tem. Z tg . " Die Erhebung Vciloschs iin
Iabrc I Z l ü . um das türkische Joch von Serbien
abzustbüllel» . gab dieser Ta^e Veranlassung. b<cr ein
Fest ;u feiern, wllchci! schon in« vergangenen Iabre
als '̂,lindesfcst eingeseßt worden ist. Auf ^ciu Vor-
pl.'h des Senatgebälioes, der Kaslruc a/gcnüber.
wliroc nnler einem Zelle ein Go!lcs?icnst von Mc^
tropoliten abgeballen. Die Garnison w.ir dazli cn
l>l,l«<ll> au^geruck! und d,r Fürst-Nachfolger wobnte
der Feierlichkeit bei. ssanonensalven bczelchnctcn die
litilrgischc» Hallrtmomentc. Nach der kirchlichsn Fnnk«
tion war b.i den, Fürsleir M,losch große Aufw.ntuug.
— Der greise Fürst Milvsch w^kt im anfloscnocn
Zustande dabin. Fürst Michael Nchl forlwährsnc> an»
Krankenlager des Li^enden V.' t trs und gibt dic sprc^
chendsten Beweise seiner kindlichen Ergebcnbcit und
Hochachtung.

Vl'n kompetenter Stelle geben >nir aus Kraqujeuaz
Millhcilliügen zu. dic immcr mcbr und niebr aus
den Geständnissen dcs inquirirten Milan Ianlouiz die
schl.'nesten Wüdlereien lonst.iliren. Ei»c hohe Per-
sönlichkeit wird aiz sehr komproulitlirt besonders her-
vorg.hoben und es konimen Daten znm Vorscheil',
welche t>ie seit einem Iabrc angewaudlc» rnssinirte-
sten Iül l iguen anfdeckcn. Fürst Milosch hat darüber
bei einem aliswärlige» Kabinet Beschwlrpe erliobcU
llnd man bofft, die Abberlifling jener Persönlichkeit
werde nicht lange ans sich warlcn lassen.

B e l g r a d , l6 . April. I m haN'l'clrnnkencn Z " -
stl'nsc crzeoirend lvurdc ein Bosnier, auf weläicm auch
noch dcr Vcrdachl lag. ciu lürl<schcr Kmuschailcr z>l
sein. in einer Kafana nrretirt lind zur serbischen Po-
lizeibehörde gebracht. Es gelang dem Verhafleten. z"
elnspringln und sich in's türkische Polizei.imt zu ftüll'lcn,
vor welchem ein Volksauflauf enisland. dcr schreiend
lllld lobend dic Auslieferung dcs vcrDachligeu Fllicht»
lings vcrlangtc. Dic lürlischc Anssichlsbehöroc ver-
weigerte enischieden. dem nngeNüineu Verlangen »ach-
zugeben, uno es wäre zll einem Konsiikte gekommen,
wcnu cö dem von Topschidcr tclcgrapbisch hlrbci^e»
rufcncu Polizei^P'.äfcklcn nichl gclungcil wäre < dle
schrcicudc Volksinengc z» beschwichtigen. I " ^ ' ' ^ '
tracht der Billigkeit, nach erhobenem Thatbestand, hal
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der Muchafi;. Festuuqskommandant Oöman Pascha,
die Auslieferung gestaltet uno es wurden somit die
aufgeregten Gemüther berlihigt. Die Uotelsuchllng
wird zeigen, ob der Verdacht, welcher gegen dieses
Individlium so allgemein sich kundgegeben, auch ge-
rechtfertigt sei. (Tem. Ztg.)

Türkei.
K o n s t a n t i n o p e l . Die Uoordnntigen, welche

am katholischen Osterfeste in dcr Kirche dcr l). Maria
lmd ill der Pcrastraßc vorfielen, wurden, wie es
scheint, durch den sowohl an die Katholiken als an
die Griechen llgangeilen Vrfch! hervorgerufen, das
herkömmliche Schieße» zu unterlassen. Um diesen»
Vesfhl Achtuilg zu verschaffen, schickte die Polizei ei-
nige ital,'asscn in die Kirche. Dadurch fülilicn sich die
Katholiken beleidigt, und man bedeutete den Kauassen,
sich zu entferne» . in?em man zugleich ĉ as Ehrenwort
gab, mclil zu schieß.», währcno man im entgegen-
gesehen Falle sür nichts stehen könne. Dic Polizei
ging darauf ein, Uüd am ersten Tage fiel auch nichts
Besonderes vor,' aber am zweiten erschien die Pol i-
zei, und zwar verstärkt, wieder aus dem Schauplätze
»nd nun kam ls zn Gewaltthätigkeiten, wobci der
Cbcf dcr Mliuizipalpollzei besonders schwer mißban-
dcll wnrde. obfchon gerade <r große Mäßigung an
den Tag geleg: uno dadurch vielleicht weit schlimmere
Auflriüe verbinden halte.

D»se Vorfälle gaben der iürk,schen Vehörde
Veranlassung, ausgedehnte Vorsichtsmaßregeln zu tref-
fen, um bei ociu gliechischcn Osterfeste die Wieder-
holung älmlichcr Szenen zn verhindern. Nntrr An-
derm beauftragte dcr Mariuemimster eincn kleinen
Dampfer, der einige Abtheilungen Marinesoldalen UN'
ter dem Ferik Omcr Pascha au Bord nahn», und
von zwei großen bewaffneten Booten begleitet sei»
sollte, während der gricchischcu Osterlage an der Küste
dcö Bosphoruö zn kreuzen uuo dir Nnhr in »eu dor-
ugcn lDrischaftcn aufrecht zll rrhallen. Ob d»eß gefruch-
^ t , ist „och llicht bekannt; m Konstanllnopel selbst
kam es dagegen wäbrend der griechischen Ostertage
abermals zn stürmischen Austritten.

Der österreichische Generalkonsnl, Herr Chiari,
ist gestorben. Stai t seiner hat dcr Vizelonsul, Herr
Viicksche, die Leliung dcr Geschäfic übernommen.

Die serbische Deputation wurde vom Großvezir
lwpfcmgs,,. (Trieft. Z )

Amerika.
Ueber ) ? e u - Q r l e a « s liegen dllrch t>e» amerika-

liischl-n ^ l ieg^ani^fer „Wawe". der a,n 29, März oil
Mississippi'Müudlüig anlief, u», sich lieu zn vcrpro
viantiren. Berichte alls Veracruz vom 22. März vor.
Hiernach dallcric das am >5. März. nachdeni sich die
Verhandlungen über dcn Wasseustillstano zerschlagen
hatten, wieder anfgenommcne Boinbaldelnenl der
^ 5 t bis zum l 7 . Mä>z Morgens, alö Miramou
l>ur,i Storni aus die Stadt unternahm, der nach
^ ' ^ » halbstündigen heftigen Kaii'pfc mit großem Ver-
"^ für Die Miramon'ichc» Truppen abgeschlage,»

^uroe. Darauf nahm Miramon das BolUbardeilleul
^lu'gr,- siiz zuvor wieoer auf. welches die Siaoi
^"'k bsschäoigte. Oinc Bombe plapte innerhalb des
"'Ucrlkamschen Konsnlal - Geb.NlDeS. das Mariiuon
û l) besonders zum Zielpunkie gexomnien z>c hab>n
<chic>l. I » c>̂ - Nacht vom Il l lcn wagte Mlramon
^ ' " ^ l ' zweiten S i u r m . der aber cbenfallc« abgeschlagen
'^ ' "^t . Inzwschen halte Carvajal einen für Mira»
'^'l'n bsstiüill'llU Ml!üiiion>3lrali»<port von 15 Nagen
U' drr ^ ^ ^ ^ „ ^^>^^,^ aufgehoben und die 700

7^"«" staike Bedlckuüg zcrsorengt. Wie eö schein!.
./^ptsächlich hierdnrch bewogen, hob Miramou a>n

' März sie Belagerung von Veracruz auf uud
, ^ . l̂ch nach dcr Hanplstaot M<liko zurück, wo in«
^ '^e> l s,,̂  ,8 ^ ^ . ^ , , ^ ; Miramou auf oic

M ^'^ " " ' ' ^ ^ Aiiflningnug der betüen Dampfer
" u^>,wn« und «Marqncz« yicr erlassenes Dekret
' ^sscmiicht war, wonach alles amerikanische Eigcn-

^Ul! zn lonfioziren und sämmtliche Amerikaner ans
^ l l l ^!al!dc zn veovriscil sind.

Diese Nachlichlen il.'cr0cu durcb eine in New-
^jork tiu^l>offcne Prival-Dcpesch. m.ö Veracru;'vom
^ l . März m ihren wesentliche» Theilen bestätig in-
dcm duielbc dahin g.ht. oaß Veracruz sechs Taae
lling bombardirl sei und Miramon sich auf oic Haupi-
^ d l zlirüclgczogen habe.

Vermischte Nachrichten.
La ibach . Vorgestern ist hicr ein Fall von schulder-

u'tgcnoer Grausamkeit bekannt worden, wie solche.
>r Ehre tcr Menschheit sei es gesagt, nur a'ußm't

r i i '̂ n^ ' " ^ ^ > " ' > Ein achtzehn- biö ne»»;,hnjäh'
^ , " ^ Maochen isl nämlich von den eigenen Eltern in
, m dunkeln, rngsn Naume î i dcr Mauer, einem
^'! ''miiuen Speisebebälter. über vier Monate lang,
dc„ " " kmnlneilichsteu z^st eingesperrt gtl'alte» wor-

Thüre " . ^ '" '° ^ " " ' Voiiegschlc'ß vmchlos,>»e
»^, aco,sntt w!ir!>e dra„g ein unausstehlicher Ge-

tank heraus^ mau fand daö unglückliche Wrscn
zusammengekauert, fast uacks. auf einig-n Kohcn, ui,o
iniinucn ocs nie beftitiglcn Unraihö. l» !'i»cn! OeisteS-
und ^cibcözustaude, oer wahrbaft erschuttcruc! ivar. Die
Grausamkeit der entmcnfchteu l3üer,i war sogar so well
gegangen, daß dieselben alle iDeffnnngcn au der Thüre
gegen den Zutritt des ^ichleS und der frischen ^'uft
verwahrten. Die herz- und g,fül'llosen Eilein sino
bereits in Untersuchung uuo irerde» ihrer Strafe uicht
entgehen; raS Mädchen wllrde tn'ö Spital gebracht.

— Von Seiten der Vreslauer Sternwarte wird
bemerkt, daß das vor einigen Tagen beobachtete
„Stcrnschwanlcn" atmosphäüschen Ursprungs sei uno
ähnliche Ursachen habe. wie eie sogenannte ^uftspic-
gelling. Von einem hellen Komclcn scl aus dcr eor-
tigcu Sternwarte nichts wahrgenommen worden; oic
komelenähnlichc Erscheinung habe vielleicht Jupiter
bewirkt, Dcr in dcr Nacht zum l . April m Vrcol^u
wahrgenommene schwertförmige FenerNreif gehört, wie
gleichfalls die dortige Sternwarte bemcill. zu oe»
ocn Sternschnuppe» veovauoteil E>scheinui>gcn.

— I n Hamburg ist es kürzl,ch vorgekommen,
oaß ti l l Gauner zwei prallen, in dercn W<.'huun.;e»
er einbrach, vorerst durch Chloroform beläat'le, dann
scioeu Diebst.'HI in aller GlMUthsruh»' ausführte. So
erzählen wenigstens Hambulgcr Blatter.

— Einen interessaiiiei'. Beitrag zur Psychologie
dcr Thierwell licfein die ^Zl)'1)orr Nuchrichicu" dllrch
solge>,dc kleine Gcsch,chie: E>n jüngst aus Calcuüa
zlirückgekommeneü Schiff halte drc> Affen an Bord.
Einer derselben war von einem Matrofcn, der anf
oem Deck Hcm?eu und Hose» wlisch, Tags zuvor ge-
züchtigt worden und saß nun obe» in den Wantc».
jeoe BewcgUilg seines Züchngers scharf beobachtend.
Plötzlich kommt cr leise au, Mast hcruiilcrgellelt.rt,
greift hmter dem Rücken des Matrosen m deu Eiiner.
welcher die bereits gcrnnigie Wasche cnlhäll, wirf l
Allrö, über Bord nod ill bcreilü wieder in den Wan-
ten, bevor der eifrig befchäfilgte Wäscher den ihm
verübten Rachcstrcich gemerkt !?at.

— Mau schreibt aus V e r u : Ein Grailblindliicr em-
pfiehlt neuerdings dein Äun^öiathe seldst die Eiufüh-
rung mildem Morgeustlril beivaffncterStlirmkolonneu,
I n dcr Zllschrift heißi es: „Des Unterzeichneten An-
sicht giuge dahin, jeder Bugade eine mit dieser
Schlagwaffe ausgerüstete Sturmkolonnc. bestehend in
einem Batail lon, ziizulhcilru. und zwar sollte dieselbe
alls der Landwehr gebildet werden, weil rie ̂ and-
lr>cbrmä,!ner nicbr Energie uno zur Führung mehr
Geschick hallen als jüngere Mlinüschafteu. Au einer
so «uöHsl'listelel, ln,o o-a^nusirtcu Kolailiie müßte je«
oer Bm)l)!>! ielal!Hl i f f zu S . i i a i l r c u iverden uuo cic

T'äger dieser Waffen würde» oen Znauen bald oc»
N.nig streitig machen. Betreffend die Noiü'lruktion veS
Morgeuslcrus behält sich der Unterzeichnete einstwei-
len vor, bezügliche Vorschlüge, ;u machcu."

- „The Preß« g>bt sol.jenoe îste groüer Occan-
Duinvfboolc. die seit l 6 ^ l l'î z zu Ansang li.see Jahrs
z,l Orui^e gegangen sino. m!t An.-.abe des Verlustes
an Menschenleben und a» malericllcm Wei ih :

Meiischen Werth V0N
vcriiu: Schiff ulld
glückt: ^adimg:

Plcsl>cnt britisch l30 1.20l).Vl)0Pf. St .
Arciic amerikanisch UW l.80U,0i»0 „
Pacific » 240 2 M 0 M U „
San Francisco » ^ 0 ^00.000 „
Central America « i i ' " 2.6U0,000 ,
Judepfurence n l40 ,00 000 „
^,i»k.e Blade n "-! 280,000 „
E,!y of Glasgow britisch 420 8^0.000 „
U»io,l amerikanisch — 800.000 .,
Humbolt't « -^ 1.000.000 .,
^ ' „ l l i n n - - ^,l)00,000 .,
(5„y of Philadelphia britisch — 600,000 .,
Tempest » NW ^00.000 ^
^l/oilnais französisch 1«0 280.000 ..
Austria deuisch 45U 860.000 „
Eanadiau l>>M,ch — 400.000 „
Argo n - 100.000 «
Indian , 27 12.^,000 .,
Noriyeruer amerikanisch !l2 7lj.000 ..
Hnuganan britisch (ungefäbr) 120 270.000 „

Summe 2807 Ili.930.000 Pf.St.
Also in 18 Jahren zwanzig schöne Dampfschiff.'.

größtentheils ersten NlU'gcs, wobei ungefähr noch
zweimal so virl kleinere nicht gercchncl siito, deren

^«chrzah! auf reu califorilischen Handel trifft. Von
obigen Schiffen sind «President". »Paosic", „City
of Glasgow" nnd „Tempest" spurlos vcrschwuuren;
«Arctic", „ S a n Zrauciöco" unt) »Central America"
sa»l<i> in 0lli Grund; «InDependance", «Vankcc
Blade" uno »Northerner" scheiterten an dcr weslli^
chcn. „Conadian". „Hl imboldl" , „Frankl in", „Argo"
nnd «Hliugariau" all der östlichen Küste von Ame»
rika; d r̂ „^yon,>aiü" versank duich Zusammenstoß,
und die »Austria" verbi'lunlc auf offener See.

— ^m Vikloria-Thcatcr i» Berlin geht in die-
ser Woche eine Novlläl in Szene, bei welcher zum
ersten Male die ganze großartige Maschinerie des
Theaters, wclchc die Maschinerien aller Theater in
Deutschland übcrlrcffeil soll, zur Anwenouna kommt.
Der Thealermclstcr Brandt will »'it einem Meister-
stücke 0lbu:ircn. Die größere Hälfte oes Pocuums
der Bühne wird weggenommen uno dl^lch ein A0
Fnß tiefer liegendes Podium eiset)!. Der Zuschauer
glanbl raher auf dcm platten Daehc ciilc^ Hauses
^n sipcn und von oben in oi? Straßen Berüus hinab
zll f lhen. in denen cin Theil des Stückes spielt; auf
diesen» tiefer liegenden Poomm breitet sich eine gaoze
Stadt mit Kirchen und Tbürmcn au3. Ein Pano-
rama der Umgegend Belliüs wiid ohne Anwcueung
von Colllissen vorgefühlt. Das Stück führt den Tl«
lc l : «Die Ma l l t l l r in Berlin."

Acucjic Nachrichten und Telegramm.
B e r l i n , 1i). April. Dcm Vernehmen nach hat

der Iuslizminister Simons wegen Augenleidens seine
Entlassung eingereicht. Mau sprach an der Börse
vom Adschlussc einer neuen russischen Anleihe >m Be^
lrage von l»0 Mil l . N, mit ^tO'ui^ lil'ollilü^ lnxl il<̂ ><>.
Nähere Augabcn fchlcu.

F r a n k f u r t , 19. April. I n dcr heutigen Bun«
destagsipnng erklärte sich Hturhessm bereit, lein Bltn-
ocsbeschlussc vom 24. März nachzukommen. F.rncr
wlirde oer Bundesversammlung der Protest des Gros"
Herzogs von Toscaua gegeu die Einverleibung dicseö
G>oßhsr>og!hllms überreicht.

P a r i ö , l « . April. «Gelleral Ortega lst hcutc
l»m I Uhr Nachmittag füsillrl worden. Graf Mo,,"
tcmolin ist noch uicht verhaftet. Die marolkani-
scheu Bevollmächtigten werden morgen in Tciuan er-
wartet."

P a r i s , l v . April. Nach dem heutigen „ M o -
nitenr" habeu oic Vorgänge au dcr (vorgestrigen)
Börfc aus Anlaß einer Broschüre über dit «Koali-
t luu" . Die ^ccgiclllng bestimmt, gerichtlich cinzlischrki-
ieü. Die Eiülcilung ocs gerichikchen Verfahreliv» hat
bercili» liegolüleii.

P a r i s , 20. April. Der „Constillntioünrl" bc»
spricht die in Ungarn erwallcien R^formtu. Frank-
reich sehe mlt Bcfrirdlguüg dicscn Akt uud erblicke in
dcmsclbcn ein Pfano ocü Friedtns Enropa's, weil rc
die limcie Rlihe dcs Staates sichere. Ungarn wcrdc
diese Maßrcgclil dankbar bcgiüßen. (Tr . Z,)

K o n s t a n t i n i p e l , l4 . April. Ein Adjulaut
ocs Schahs von Pclsic»» soll liächsteus dem Sultan
eine Oroeuüotloralion in Brillanicu überbringtn.

S m y r n a , l ^ . April. Am !>. d. M . find zwi«
scheu Chlo uud Clcta die crstcu Telegratunlc gciuech-
sell ivorocn. Mai l hoffl. bis zllin Monat Juni d. I .
Die gauze Millie nach Alcranoricn vollc«locl zll jchül.

T u r i n , l0 . Apl i l . Während hicsigc Blaltcr
melden, der englische Gesandte, S i r Huofoil, hake
den ^önig bcglrl lt l^ geschieht in den Gcuucscr Zei-
tlingen yicvou keine Elwahnulig. Gcueral Zucchi ist
yicr augcl0lnmti>.

( Ä c n u a , 1<i. April. G^steru übelrcichleu die
Studenten Galibaloi eine Adresse. I,l oer Eiwicoe-
rung aus dieselbe legte Garibaldi die Abnetung Sa«
voyeus u»d Nizza's hnlipisächllch dcm HNcrllö zur ^iast.

3l)mter ill LMach.
Htiitc. Samstag, Zweite Vorstellung der

italiculslben Over:

..II Trovatore'S
Musik rol l V e r d i .

Mtcowlogischc Zcobachtungcn in Laibllch.

^ ... - 1 ^ . ! ^ — ^'^ilscr ^üil l l ,
l l ) , Äpr i ! »i l lh l ^ ' ! !g . ^ 2 l . ^ ' l ' i i . 2 Oir. !><>, schwach R»^r>, ' '

2 „ Nchm. ^ 1 0 . «<i .^. U.4 ., »^<->. dctto tcilo .', 84
ll> . ?lbs. ' l 'A».67 ^ - s . 4 .. 0^6 . »ult t lm, dctto

A). ., ' . ^ l i V ^ O " . ^ ' « s ' s Gr."VVX>V. schwach Rcacu
2 ., ',','chm, 'N !» ,? l ^ 6 . 0 „ 0 ^0 . »nltclm, d.tto ü . 8^

!<) „ Abb, I ^ U , 5 ) . ^ 5 . « „ 050. soll ^ t t o

Druck uud Verlag von I^naz v. Kleiumayr H F. Vamberg in Laibach. — Veramwartlichel Nodakteilr: ^ . Va»«bcrg.



^ lHt ' l^n l»»»»'»^^ W i e » , (Mittag 1 Uhr.) D i , Stimmung günstig. — D.ic! Gcschast :i.m!ich l'tlebt — Di i Kurft dl'r Papiere flsl. — Lust b.sondcrö l'l'liebi. Dcviftn slaiilr, —
zi l» l .»».UUzNU)U ,u. '.»lvril. ^c!d se!,r ftilßig. (5^'mptt 47.7,,

H?cffentlicbc 2clu,lt>.
>. des Iiantcs (für IUU ft.)

Gcld Warr
I n österr. Währiiü^ . zu 5"/„ <»4.7.> <>.».-
?lllSd,!)l.Ul!.'!!al-?!!ilcht!i .. 5 ., 7!».^0 7!»!jU
Mct^lliqnsS . . . „ 5 „ U!)20 »i!),̂ <)

dctto . . . „ 4 j „ «;i,— <»l,2.i
,» t «.llosuilg v. I l?34 . . 35N — 3<l0.

„ „ 1«3'> . . l23 — 12 »50
.. .. ltt.'.l . . 95 — '.^,.'5

(Hrmo-RlntlNsch. zu >i2 !., üx^li. I>,5<> l5.7i>
l i , der Hr^nlnlltxr (liir l l )0 ft.)

(^rulidiullaNllUgS-^buz^itirnen,
i)litd,r'zD<ft(Ncich , . z>, 5 " / . iN — 92.—
Ungarn . . . . , 5 , 72.75 73 25
Tlm. Van., Kro. u. Slav. „ 5 „ 71.50 72.2.',
Walken ^ 5 „ 71.2.'» 72,—
Aufrwi i« , 5 „ «8.75 «».—
Sill'liil'lirgcn . . . » 5 . »li). fii).ii>

Andcrc .ssroülüüdlr . . zn 5 °/, «7.— » i —
Vml'liaiiischcü '.'llil. l8 )9 „ 5 „ 7i» 50 7<>,7.i

A k t i e n (Pr. Tliick).

Natimiall'anl 85!).— 8«U.—
Klsbit'^lnst. f. H.n,d>'l u. Gcw. zu

200 si. d. W. (ohiic Div.) lt«l.l l) 18N.20
N. cv (z^om.-Gcs. ,. ^>N il ö. W. 5M». - 5<»l. -
K. Fcrd -^lordl' ; li)<!<) st. (>'1>.'. 1'̂ !» ,̂ l>,!9>, -
^t^ialc«^!,' O.s ;» 2(10 si. 0,. !vi.

rdli, /,O» ,^r 2 7 7 . - 277 .>0
Kais. «Ii,.-'Z^H>! z» 2Nl) ft. ( i . M . >82.— »82,s)0
Sur-üordd.V.rh, '^ l̂»<>„ „ 12i>.ä0 l.w.
Tl)>l!!l',^u^0l) si <,<Vi. mit lU " il.
^ ("«"/«) l5inzchll!»g . . . . l2«.— l2«i.—
3udl, Stoats.Icmb.-VlN u. ^'cnt.

ital. (f,s, 20<» fi ö. W. 5>0>)Fi.
m. l«N ll. (50"/,» ^,!!^ihl,!,!g 155.5.!) ,5^,

O^l i ; .,^nl'i,'udw,'V^H"^!200si.
(5. M. m. 80ft.(50°/») <5>»,. , 2 ^ , — »'>« —

<>)sld Ulä°r>
Graz-.<'5fl Eiscnb. >,ud Vel^b,-

(?>)>ftllsch.ift zn 20^) fl. '̂. ^«z. . —.— 124,—
O.st Dl'n-D.impssch-Gcs. ^ ^ 43l».— ̂ ^ 0 . —
Ocslcrrcich ^loyd in Trieft 3 ^° 200,— 206,—
Wicn. D^ 'N ' sm. -A t t ^ss 7 ^ > l̂.> ~- :!40.—

Pfandbr ie fe (s>>r <00 s!)

N^ioilal- «jäh. v .J . l«57z..,"/« w l > . - NX.—
l'anlails IN . / d.tto „ 5 . , '.'«.50 9 7 . -
(V M. vcrlcxübars . .. 5 ., 9l.50 l»2.—

^atil,'!nil!'. < l2», l . ' ! ia l l ich„5„ 10».—
mis c>sl. W. ( vcrl>.'^'alc „ 5 ., «7.25 «7.7ö

Lose (pn- Stück.)

Kr.d -Anstalt flir Hant'cl u. Gew.
^»«Wsi.c'st. W l>.0,2'. !<>l. '

Dl'ü. 'DampfsM z. 100st.(5M. l«0 50 100.75
Stxdtgcm. O,cn zuruft . l^'.W. . 3? ?.', 3« 2,'»
«ft^I?azn . 40 „ l^ l^ . . «.'l.^- «4,—
Sal», „ 40 « „ . 36 5» 3!» -

Palffy z,l 4N si. «'111'. . 3<'.,2.', 3»».75
(5lary' ., ^0 37 25 37.75
St. Gciiris „ 40 37.25 37.75
Windiscl^rätz . 20 „ « . 22 75 23.25
Waldttci» ., 20 ., ., . 27.25 2? 75
K.gllvich ,, >0 . ., . Ui.25 l<».7^

Wechsel.
3 M<?>, a t e

(^sld Nr ic f
Ä n ^ i l ' l i l ^ ,'lir ><)N si. s » ^ . W , . l >4 l 5 l l ^ 25
,vn in ' ! l i i l .1. M , d. l l l ' , l > 4 - 5 !>4 35
Ha,!,l '»r^. ,i,r !<><)'>>,'a>l Vaiikl ' . ll>»»50 !<)U.75
^.'^nd^'», !>>> !0 ^lf. S t r r l i n ^ . l^!3,— »33 X»
Par i i i , sin >"N F l .n i l s . . . 5 l — 53,>0

ttour^ der Geldsorte».
Or!!- Ware

K. Mi'ini'Dut.itl» «,1.3^, ?ikr. tt ft. <̂4 Nf-,
Kiuu.n . . . 1« „ 30 „ 1« ,. 32 ..
9i.N'cl..'0!!<!d'or . 10 „ ll» „ IN .. 70 „
Nuss ^mp.rialc . <0 .. i»H .. 10 ,. '.'2 .,

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in W i e n

am 20. Apnl l«l>0.
(fffel'tcu. 2Uechsel.

l»'/. Viatalliquls in».«« Augsburg . . 1>3.50G.
5'/ . i,'iat.-«n>. 7l».?5 London ' . . 132.35 G,
Aanlallirn . . 8<w. K. f. Dulateii U.31
.<tre>it^!tirn . l87.50

Giscnbahu Fahrordnung
uo« Wien nach Trieft.

Abfahrt Anknnft
lisT^ Mi». '^shT'loi'!n"

Postzng Nr . I :
,on Wie» . . . . ssrül) 8 40 — —

„ Graz . . . . Nachm. 6 ! 28 — —
„ Laibach . . . . Nachts 1 > l»1 — —
iu Tricst . . . . Früh — — 7 ! —

<ftost;,,st 3 t r . 2 :
V l ' i , V 8 i < » . . . . M , » b s » 4 0 — -

„ Ä r a z . . . . ^ l l ' l l » 5 4 b — , —
^ L a i b ach . . . . Nachm. l ! 50
>» T r i c s t . . . . Adoids - . ' —. 7 :;4

i p o s t ; » g N r . 2 :
von T r i . f t . . . . Früh « ! 15 — —

„ 8 a i l ' a c h . . . . M i t t . i g 12 35
„ ( 5 ) r a j . . . . ?lbl»ds 8 4 !» — —

i u W i e » . . . . F r ü h — — 5 4 2
Postzng Nr. 4 :

Von T r i t s l . . . . Al'tübs <> — — —
.. L a i t ' a c h . . . . Nachte» 12 — — —
« w r a z . . . . Nr i ih 8 18 — —
in W i t » . . . . Nachm. — ! — s 4.7

F r c lu d e n 2t nzeig c.
Den N). ^l p r i l l« lw.

Hs. Graf Scrikcini, Gllledcslh»'r< voi» Ällwim,
— Hr. Schliabl. ss^l'lllanl. — Hr. Nedoi. l̂N>f>
mann, — Hr. M '̂z>k, Gym„lisi<iI>i.'sl,'lamtö:Kl)Ndl0ltt,
»no — Hr. SallDcher, Pl)arma,^i!l. uon Wien. - -
Hr. Piccc», Vmlmcistn-. oo» Tnrvis. — Hs. Tschüs.
Agsül, lino — Hr. Alieipcrgcr. Comptoirisl, l'on
Klagcnflitt. — Fr. Varoin,, Kühn, k. k. Olxrstenö
(^.Ulii,, vcn Wien.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Drn 12. A p r i l 1KU0.

Herr Iol)cinn Urbas. l>ürgl. Mrtz^rmlister nnd
Han^drsißer. all 75 I . i l i r l , in kcr S l . PctcrS'Vor-
stlioi )ir. !1!j, an dcr Eiulräfinng. — Dcm Iccha,,»
Hielle, Lchücidcrgsftllen. sein Hlllio Il'sef, alt 1 I^hr
lino l Monat, in dcr Start ?ir. l l l l . am Zshrsttt'cr.

Den l8 . Tcn, Hrn. Johann Vielak. k. l. Ober-
kc»ndllkllnr, sein ^tind Enu-stinc. alt l I^yr nno l!
Monate, in dcv St . Pclcrö > Vorstadt Nr. 2 ! l . an
dcr aklillii G.yirnl>'öhlc>uvasslrsnchl. — I^ssf Ponschc.
Vtl l ier, all ttli Iayre, in, Zirilspital Nr. 1 . a»
rer ^nn^cnlähmn»^. — Ioscf Pe»;. verrechnci'dcr
z^lllner, alt !W Ic lue. in 0cr Stadt Nr. 98 , nm
Zcl,'lfi>l,'tr.

Den 16. Marmna S^cschar, Inwohucvswitws.
alt 34 Jahre, in, Zwilspülil Nr. 1 . mn Typhus.
— Dcn, Michael Zhrrnc, Taglöhner. scli, Kind Il)icf.
alt 2 Iaylc nno 1 Monat, in ocr Stdl t Nr. 86.
an dcr ^nngclilähnui»^.

Dcn IU. lllsnla Mcschan, IiüVl)l!Nlrs>».'itw!-, all
6A Jahre, im Ziullspital Nr. l , an dcr Al'zchr,»'^.
— Der Helena M^ssi. Zil„mlrmcinnswitn'e, idrc
Tochlcr Marin, alt 27 Jahre, in dcr Gradiscka.
Poistaot Nr. K0, a» c>cr Darmlnl'crkulosl'. — Gntran^
Deschmali». Ma^d, all K2 Jahre. l,n Ziullspii^l
Nr. 1 . an der Hlri'lähmnl,^. - . . Johann Inrgl i ls^.
Allözngler, all 02 Jahre, im Zioilspital Nr. 1 , m,
rer An^zchrnng.

Dcn !7. Anna Ol ' rc^ . Inwohncrsweid. nll
46 Ic,l)re. im Zivilspltal Nr. 1 . m, dcr Wasscrslicht.

Den l8. Mathias Gorinp, Knecht, alt 49
I^hrc, in, Zluilspltlil Nr. 1. nnd — Katharina Salrr,
Näheriü. all 29 Jahre, m oer Stallt Nr. 307,
licioe ai, dcr AlizrhnmH.

Z, !>»?, (3>

Castlw - MzeW.
Den verehrten I'. 'IV Mitgliedern des

hiesigen Casinl>-Vereines wird bekannt qê
geben, daß dein allgemein ausgesprochenen
Wunsche gemäß, die für den ' ^ . d. M .
bestimlnt gewesene Tombola unterbleibt, da-
gegen aber am ' ^ l . Apri l l. I . eine Tom-
bola mit Tanzunterhaltung stattfinden wird.

Laibach am 24. März I860.

Von dcr Direktion >cs Calino-Vercincs.
Z?U72.

Indem die Sängergesellschaft Geb rüde r
Gasser am 10. Apri l »beim Elefanten" un-
ter großem Beifall die erste Produttion hier
in Laibach gegeben hat, so macht sie ihre er-
gebenste Einladung auf heute, am N . Apri l ,
„ z u m baier ischcn H o f " . Anfang um
7<tö Uhr, wo vorzügliches Grazer vager-
Bler, die Maß zu ^4 kr. öst. W. , in Aus-
schank bereit liegt.

3. 073. (1)

Eine Frau, welche gründ-
lichen Unterricht in der
französischen Sprache

ertheilt, ist zu erfragen, Ju-
dengasse Nr. 231, 11. Stock.
Z. 008.

Ein Iithrrmrister
ertheilt gründlichen Unterricht, auch
für Violmharmonika und Guitarre.

Anzufragen beim Instrumenten-
hcindler Riditsch, am alten Markt.
Z. 0(il. (2)

Anl

Iahrmllrkljilatze Nr. 80,
ist eine möblirte Wohnung von :j Zimmern,
Sparheroküche, Speisekammer und Holzlege
mit 1. Ma i d. I . zu vermuthen. Das
Nähere im l . Stock daselbst.
Z. 03.',. (3)

I n eine gemischte Waren-Hand-
lung auf dem Lande wird ein

Lchrpmg
aufgenommen. — Näheres dcim Haf-
nenneister Franz Legat, Gradischa-
Vorstadt Nr. 69.

3. 409. (7)

HELUNGKIANÜ'"
Arabisches und asiat,

Thier i)i.dv(T.
I I I ! ' Hci l l lüq dcr fl'.iüfeil Thiere, a l s : Pferde,

.ssllh».', Ochse», Schafe, Ziegen imd Schweine. Dlirch
dieses Pulver wordei« die kranfen Thier? schnell ge-
sund, m>d dlirch den iinmcrwährenden Gebranch iils
Äfllliischiing ^iiin qcwöhnlichell Futter, löffeln'ei'l',
ftets ^eslind erhalten. — ßs ist daher fiir jede»
'Viehbefttzev, LandN'irth und V.mcr von qroßem N»t-
^eil und Werth, bei vorkommenden >ssra»kheite>i die-
seö Thiclplilurr in seinen Slallnilgeil gleich vorra'lhi^
bei dcr H^nd z» haben, mn de» kranken Thiere» bei
uo>kommender sch„eller Krankheit, gleich Hilfe im
erste» Aiia/üblick verschaffen ^n kö^nien.

P r e i s per klein P>aquet N> kr . ö. Ätt.
groß „ 8« „ „

Zu habm in ^iil'^i? b>i Äv i l l ie lm May^ ' r . 'Apoth.fn'
,.^!li» ac'ldfnrli Hirsch'»" »»! Mliricuplab:

Haupt-T'epot bei I l l l . Vittner, Ap. in GwMÜl).

Gutachten des Hrn. Landcsa.erichts - «lzemil'erö
und ^vofcss»rs »»>'. V . ztlshinökn in Wicn über

die I . G <popp'schc Anathcrin - Zahnpasta.
Die Z.ihlN'asia ü i th^ l t ^if,,'!^' dn- >»it ihr . ^ p s l ^ l M »

chsmijchsn Axcilysc f l i i icr l l ' i drr G>s„„dht'it sch.idlichc Vrstaild^
theile, ihr? arl,'!!i>ilisch<!l Vlstaiidlhnl.- au^ drr ,<tlass>' lithcrischir
Oo>!'< wclchc »icht »»> dic Pasto vcr^lnuhi i i l ichl». so,!dr>i auch
zuqlcich i i l l l ' par^sitischcil Thi>r- und Pfla!izcn-Or>^n,i^i„c>> i>n
Z>il>»' und ^ in i ^u -Vc lw .e t^dtcil mid ihr,' wnlcr^ ^'»twiclVlunH
Vsrlnltsü: diV »uul'ralischcn Bssta,!dtl!^ll ' und so l'l'rsichti>^ l>>'-
wählt »>>d gc,!N!chl. daß d>,ss <H,'M ü^lh. i l l ' w!'it uiitl-r dn- H^irtc
dlS Z>U)nsch»nl^,< stelnn liüd dadurch «in Aügrsiscn dcj Schnulzss
»ic z» l'rsürchtüi ist.

Dic r̂q^üischlN Ocnnu^lhcilo d>r P îsta l.i»>^,'» dil Schlrim«
häut,' und Zahnschüill̂  chlüiisch (durch al^üsch,' Mrlissviien). sie
wirfcn <il'er zu^llich schruiüpfrüd u»d t^nisicirind a»f Scklnm«
häute und Zcllcngcwcbl d,r Mündlii'lill und iudiilct a»f dic Zähnr.

I n La,l>ach zu halun b.i ^»,T»«» l^,»»^^«'»' »>'d
H « > , n n » Hi,l>«<»«'»,«vl<«, in (^ör^ l'li I . A u e l l i ;
in '.><,! r >1 »i bli G . M i h i z l » , Apl'tluflr; i» Wc,,c,<?din
l'si H a l t e r , ?l>'thcl'«'!; in N o i stadtl l'ci D . N i ^ o l l i ,
Äpl'th.fer; i» Wol^ ' l 'c ra. >n W . P i r k e r ; i,i ^ r i c i t
I'.i ^ ' i kov ich , ^p^'lhc'cr; in (,">ilsfcld b.i Fr iedr ich
Bi imche«!, Aprthcflr.

3. ö62. (2)

Mineralwässer
von heuriger Füllung, als: Nohitseber-
Sauerbruntt, Gleichenberger - Kon-
stantinsquelle, Setter, Marieubader-
Kreuzbruullen, Saidschiitzer und Pi l l -
naer-Bitterwasser sind angekommen und
frisch zu haben bei

I . Weidlich-
om'mals

Leonh. Vogou.

Göltner Me t Anlnahmc.
Ciil Gärtllcr wird aufzuneh-

men stchicht. Tas Nähere l'p
fragt mau im Coiuptoir dcr ,/AN'
bachcr Zeitung."


